
9. Rhöner Wandertag 2018
HESSEN – FRANKEN – THÜRINGEN

1. + 2. September (Sa + So)

…dort, wo die Rhön besonders schön ist

PROGRAMM UND TOUREN



G R U ß W O R T E

Liebe Wanderfreunde,
liebe Rhöner!

Die Luftkurortgemeinde Poppen-
hausen (Wasserkuppe) freut sich 
über den Zuschlag der ARGE Rhön 
für die Ausrichtung des 9. Rhöner 
Wandertages in diesem Jahr. Da-
mit erhalten wir eine gute Gele-
genheit, uns als Tourismusgemein-
de und die gesamte Region der 
Drei-Länder-Rhön regional und 
überregional positiv darzustellen.
Wir begrüßen die Initiative der 
5 Landkreise der Thüringischen, 
Bayerischen und Hessischen Rhön, 
an den damaligen Erfolg des Deut-
schen Wandertages, der im Jahr 
2008 in Fulda stattfand, anzuknüp-
fen. 
In den vergangenen 9 Jahren hat 
sich der Rhöner Wandertag als 
eine werbewirksame Veranstaltung 
etabliert, die begeisterte Wande-
rer aus nah und fern auf die Rhön 
als Wanderwelt Nr. 1 aufmerksam 
macht.

Mit dem Rhönklubzweigverein 
Poppenhausen (Wasserkuppe), der 
fast 700 Mitglieder zählt, haben 
wir einen starken und verlässlichen 
Partner bei der Ausrichtung des 9. 
Rhöner Wandertages.

Als Termin für die Ausrichtung des 
9. Rhöner Wandertages haben wir 
das Wochenende 01. u. 02. Sep-
tember 2018 gewählt. Wir wollen 
die Veranstaltung mit dem tradi

tionellen Handwerker- und Bau-
ernmarkt ausrichten, der zum 29. 
Mal hier stattfindet und sich damit 
längst als Drei-Länder-Regional-
markt etabliert hat.

Zahlreichen Anbieter aus der Drei-
Länder-Rhön (Franken, Thüringen 
und Hessen), die meist Mitglied 
der Dachmarke Rhön sind, bieten 
hier ihre Qualitätsprodukte aus ei-
gener Herstellung an.

KOMMEN – STAUNEN – VERWEILEN

ERLEBEN SIE POPPENHAUSEN 
AN DER WASSERKUPPE

Ihr:

Manfred Helfrich
Bürgermeister 
und Vorsitzender des Vereins für Tourismus e.V.
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Liebe Wanderfreunde!

Ich freue mich für die Gemeinde 
Poppenhausen, dass sie in diesem 
Jahr mit der Ausrichtung des Rhö-
ner Wandertags beauftragt wurde. 
Die Veranstaltung findet mittler-
weile zum neunten Mal statt und 
hat sich zum Publikumsmagneten 
entwickelt, der die verschiedenen 
Interessen bei den Besuchern an-
spricht. Nicht nur werden insge-
samt zehn geführte Wandertouren 
in unterschiedlicher Länge und 
Schwierigkeit durch die herrliche 
Rhönlandschaft angeboten. Da-
rüber hinaus gibt es zahlreiche 
kulturelle und musikalische Dar-
bietungen sowie – neben weite-
ren attraktiven Programmpunkten 
– eine Flugshow der Fliegerschule 
Wasserkuppe. Der 9. Rhöner Wan-
dertag wird zusätzlich aufgewertet 
durch den Handwerker- und Bau-
ernmarkt, der ebenfalls eine lange 
Tradition in Poppenhausen hat.

Sportliches Freizeitvergnügen und 
gute Unterhaltung sind also garan-
tiert. Für das leibliche Wohl sorgt 
in bewährter Weise die heimische 
Gastronomie. Wie schon in der Ver-
gangenheit sollte auch in diesem 
Jahr von der Veranstaltung eine 
Werbebotschaft für die Region 
und ihre Bewohner ausgehen, die 
der beste Beweis dafür sind, dass 
„feste arbeiten“ und „feste feiern“ 
keine Gegensätze darstellen, son-
dern in ein fruchtbares Miteinan-
der münden können. Gerade beim 

Wandern bleibt niemand lange al-
leine und trifft schnell auf

Gleichgesinnte. Aus Fremden wer-
den Freunde, die eine besondere 
Sympathie für die Rhön und ihre 
Menschen teilen. Nun muss aber 
eine Begeisterung von Zeit zu Zeit 
aufgefrischt werden, um wirksam 
zu bleiben. Beim 9. Rhöner Wan-
dertag besteht Gelegenheit dazu.

Wir sehen uns am 1. u. 2. Septem-
ber in Poppenhausen…

Bernd Woide
Landrat des Landkreises Fulda
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G R U ß W O R T E

Liebe Wanderfreunde!

„Der Sinn des Reisens ist, an ein 
Ziel zu kommen - der Sinn des 
Wanderns, unterwegs zu sein.“ 
Diesem, wie ich finde, sehr treffen-
dem Zitat von Theodor Heuss füge 
ich aus eigenem Erleben noch die 
Kameradschaft hinzu. Denn was ist 
Wandern ohne die Weggefährten, 
mit denen man in Muße Schwei-
gen, aber auch fröhlich Plaudern 
kann, während man Meter um Me-
ter in berührender Landschaft zu-
rücklegt?

Ich danke der bezaubernden Ge-
meinde Poppenhausen, dass sie 
den 9. Rhöner Wandertag ausrich-
tet. Der traditionelle Handwerk- 
und Bauernmarkt ist eine Attrakti-
on zugleich.

Ich bin mir sicher, dass sich auch 
die Wanderfreunde aus dem be-
nachbarten Thüringen und Bayern 
an der Schönheit der hessischen 
Rhön erfreuen werden. Die Rhön 
verbindet uns über die Landes-
grenzen, sie zieht Begeisterte aus 
nah und fern an.

Mit den Zeilen aus unserem wun-
derbaren Rhönlied auf den Lippen, 
wünsche ich Ihnen allen eine gute 
Zeit in unserer einzigartigen Rhön: 
„Zieh an die Wanderschuh‘ und 
nimm den Rucksack auf und wirf 
die Sorgen ab, marschier zur Rhön 
hinauf‘!“

Euer 

Michael Brand
Bundestagsabgeordneter
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Wanderfreunde,

zum 9. Rhöner Wandertag möchte 
ich Sie herzlich in meinem Wahl-
kreis, in Poppenhausen (Wasser-
kuppe) begrüßen. Rund um den 
höchsten Berg Hessens sind Sie 
eingeladen, erholsame, interes-
sante und gesellige Tage zu erle-
ben.

Die Rhön - das ist intakte Natur, in 
der es sich nicht nur gut erholen, 
sondern auch hervorragend leben 
lässt. Das wissen ihre Bewohner, 
egal ob in Hessen, Thüringen oder 
Bayern. Das wissen aber auch im-
mer mehr Besucher. Ich lade Sie 
daher ein: Genießen Sie den 9. 
Rhöner Wandertag und den tra-
ditionellen Handwerker- und Bau-
ernmarkt in Poppenhausen. Und 
lernen Sie die Rhön immer besser 
kennen. Ich wette, es wird Ihnen 
so gehen wie mir: Je besser ich 
die Rhön kenne, desto mehr liebe 
ich sie, ihr Natur, ihre Eigenheiten, 
ihre Bewohner! 

Die Rhön zeigt deutlich, dass sich 
Natur und Moderne nicht aus-
schließen müssen. Das Biosphä-
renreservat ist kein reines Natur-
schutzgebiet, sondern bindet den 
Menschen und seine Bedürfnisse 
aktiv ein, zum Nutzen aller.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein paar schöne Tage in Poppen-
hausen und der hessischen Rhön. 
Genießen Sie die Zeit und kom-
men sie bald wieder!

Ihr 

Markus Meysner 
Mitglied des Hessischen Landtags
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G R U ß W O R T E

Liebe Poppenhausener,
liebe Rhöner,

wer hätte gedacht, dass der Rhö-
ner Wandertag mal so ein bedeut-
sames Ereignis für die Region wird. 
Tausende nehmen Jahr für Jahr da-
ran teil, entdecken die Rhön und 
ihre Wanderwege immer wieder 
neu. Dieser gute Zuspruch zeigt: 
Wir sind auf dem richtigen Weg. 
Deshalb gilt mein Dank den Initia-
toren vom Rhönklub und der Arge 
Rhön, die 2011 den ersten Rhöner 
Wandertag über Länder- und Land-
kreisgrenzen hinweg ins Leben ge-
rufen haben. Mittlerweile wird die-
ser zum 9. Mal infolge veranstaltet 
und erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Nicht zuletzt, weil wir er-
kannt haben: Nur gemeinsam sind 
wir stark. Nur gemeinsam können 
wir etwas erreichen. Wir sind eine 
Rhön.

Solch eine Veranstaltung zu orga-
nisieren, steckt aber auch voller 
Herausforderungen. Umso mehr 
freue ich mich, dass sich jedes Jahr 
aufs Neue die Kommunen der Re-
gion darum bewerben, den Rhöner 
Wandertag auszurichten. Diesmal 
sind wir in Poppenhausen zu Gast, 
wo parallel der traditionelle Hand-
werker- und Bauernmarkt stattfin-
det. Unzählige Helfer sind bereits 
dabei, das Wanderwochenende 
vorzubereiten. Sie stellen das Rah-
menprogramm zusammen, weisen 
Wanderouten aus, laden regionale

Aussteller ein, und, und, und. Ihnen 
gilt mein besonderer Dank. Denn 
nur durch ihr Engagement wird der 
Rhöner Wandertag zu einem solch 
tollen Erlebnis. Ich wünsche allen 
Beteiligten ein gutes Gelingen und 
den Teilnehmern viel Freude beim 
Wandern und Entdecken.

Thorn Plöger
Geschäftsführer Rhön GmbH
- Gesellschaft für Tourismus & Markenmanagement
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Liebe Wanderfreunde,

ich freue mich sehr Sie als Wan-
derwart des Rhönklubzweigver-
eins Poppenhausen zum 9. Rhöner 
Wandertag begrüßen zu dürfen. 
Wandern ist „in“; wandern macht 
Spaß; wandern befreit von Stress 
und Hektik; wandern hält fit und 
bringt Körper und Gemüt ins 
Gleichgewicht.

Heute sind unsere Lebensbedin-
gungen und Lebensweisen oft so, 
dass Laufen eher vermieden wird. 
Aber unser Körper ist im Grunde 
nicht für eine sitzende Tätigkeit 
geschaffen. Das spüren die Men-
schen auch. Deshalb drängt es sie, 
sich in ihrer Freizeit zu bewegen.

Beim Wandern kann jeder seinen 
Rhythmus finden. Eine Sportart, 
die bis ins hohe Alter betrieben 
werden kann. Wandern ist ein 
gutes Mittel um dem Alltagstrott 
zu entrinnen und auf andere Ge-
danken zu kommen. Der Wande-
rer kann auf seinen Touren viel 
erleben. Mit Gleichgesinnten die 
Landschaft erkunden, gemeinsa-
me Streckenziele meistern und bei 
angenehmer Unterhaltung Schritt 
halten. Und das alles in der Na-
tur an der frischen Luft, das ist ein 
Stück Lebensqualität. Ich hoffe die 
Auswahl an Wanderungen bietet 
Ihnen die Route, die Sie sich wün-
schen.

Mit dem Wandergruß „Frisch Auf“ 
grüße ich Sie und hoffe wir sehen 
uns auf einer der Wanderungen!

Uwe Schleicher
Wanderwart
Rhönklubzweigverein Poppenhausen e.V.
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P R O G R A M M

9 .  R h ö n e r  W a n d e r t a g

Der Rhöner Wandertag wird abwechselnd in der Fränkischen, Thüringischen 
und Hessischen Rhön ausgerichtet.

Die Gemeinde Poppenhausen freut sich über den Zuschlag zum 9. Rhöner 
Wandertag und bietet am 1. und 2. September 2018 ein buntes Rahmenpro-
gramm rund um die Themen Wandern, Kultur, Natur, regionale Wertschöp-
fung und Geselligkeit. Sowie mehrere, geführte Wandertouren.

Zu diesen zwei Tagen laden wir Sie herzlich ein.

S A M S T A G ,  1 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8
F e s t p l a t z  i m  u n d  u m  d a s  V o n - S t e i n r ü c k - H a u s

09 .30  Uhr  Eintreffen der Gäste

10 .00  Uhr  Eröffnung mit kurzer Begrüßung durch Ehrengast
  Staatsminister Peter Beuth und Bürgermeister
  Manfred Helfrich (im Von-Steinrück-Haus)

10 .30  Uhr  musikalische Unterhaltung mit Volksmusik-Band „Plan B“

15 .00  Uhr  Das Maskottchen der Rhön - Rhönschafe live erleben,
  mit Landwirt Gregor Mihm vom Lahmenhof

15 .30  Uhr  Trachtenkappelle Elters Rhön, präsentiert böhmisch
  mährische Blasmusik

16 .00  Uhr  Flugshow der Fliegerschule Wasserkuppe,
  mit deren Leiter Harald Jörges und Team

18 .00  Uhr  musikalische Unterhaltung mit dem Trio „Hochsitzmusi- 
  kanten“

Die Wanderungen entnehmen Sie bitte den nachfolgenden, gesonderten Seiten.
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19 .15  Uhr  Comedy-Einlage von Michael Bleuel alias Franz Habersack

20 .00  Uhr  Musikgruppe „Grasmücken“ - „Kein schöner Land in dieser  
  Zeit...“

21 .00  Uhr  Comedy-Einlage von Michael Bleuel alias Franz Habersack

Für das leibliche Wohl sorgen die örtlichen Vereine und
regionalen Betreiber.
Stände der Rhön GmbH, des Biosphärenreservats und Mack 
Mountain Sport laden zum Informieren ein.

S O N N T A G ,  2 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8
F e s t b ü h n e  a m  R a t h a u s

11 .00  b i s  Handwerker- und Bauernmarkt mit regionalen Ausstellern  
18 .00  Uhr  und Produkten rund um das Rathaus und den Marktplatz

11 .00  Uhr  offizielle Eröffnung des Handwerker- und Bauernmarktes  
  mit Platzkonzert durch den Musikverein Cäcilia Poppen- 
  hausen

13 .15  Uhr  musikalische Unterhaltung mit dem Musikverein Simmers- 
  hausen

15 .30  Uhr  Kindertanzen mit der Showtanzgruppe des TSV unter der  
  Leitung von Christine Stüß

16 .00  Uhr  Livemusik mit der Skiffle Bluesband „Rhöner Säuwäntzt“

17 .00  Uhr  Stabübergabe an den Ausrichter des Rhöner Wandertages  
  2019 - aus der fränkischen Rhön
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Ü B E R S I C H T  D E R  W A N D E R T O U R E N

S A M S T A G ,  1 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8

T O U R  1
11.30 Uhr
Seite 12|13

T O U R  2
11.30 Uhr
Seite 14|15

T O U R  3
13.30 Uhr
Seite 16|17

T O U R  4
14.30 Uhr
Seite 18

T O U R  5
19.30 Uhr
Seite 19

„Segelfliegerweg Wasserkuppe“ -
Tour Poppenhausen 10,2 km

Start: Parkplatz Firma Schleicher
> Steinkappelle > ehemalige Sprungschanze
> Groenhoff-Denkmal > Fliegerdenkmal
Ende: Segelflugmuseum Wasserkuppe
Rückfahrt zum Von-Steinrückhaus mit dem Linien-Bus

„Rund um Poppenhausen“ - 6,4 km

Start: Parkplatz Firma Schleicher
> Kalvarienberg > Steinkappelle > Kreuzigungsgruppe 
> Mariengrotte > Liebesweg Poppenhausen
> Ludwig-Nüdling-Hütte
Ende: Ortskern Poppenhausen

„Rund um Poppenhausen“ - 6,6 km

Start: Backhausbrunnen Poppenhausen
> Kalvarienberg > Steinkappelle > Kreuzigungsgruppe
> Mariengrotte > Liebesweg Poppenhausen
> Ludwig-Nüding-Hütte
Ende: Ortskern Poppenhausen

„Historisches Poppenhausen“ - 1,5 km

Start: Backhausbrunnen
> Alte Schule > Altes Forsthaus > Kaiserdenkmal
> Terrasse Kunst u. Kultur > Gasthäuser > Pfarrkirche
> Pfarrzentrum > Wohn- u. Geschäftshäuser 
Ende: Ehemaliger Torbogen der Burganlage 

„Astronomischer Abendspaziergang, zu Beginn der 
blauen Stunde“ - 2,5 km

Start: Von-Steinrück-Haus Festplatz
> Freizeitgelände Lüttergrund
Ende: Von-Steinrück-Haus Festplatz
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S O N N T A G ,  2 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8

T O U R  6
09.00 Uhr
Seite 20|21

T O U R  7
10.00 Uhr
Seite 22|23

T O U R  8
10.00 Uhr
Seite 24|25

T O U R  9
10.15 Uhr
Seite 26

T O U R  1 0
14.00 Uhr
Seite 27

„Segelfliegerweg Wasserkuppe“ -
Tour Poppenhausen 10,9 km

Start: Backhausbrunnen Poppenhausen
> Steinkappelle > ehemalige Sprungschanze
> Groenhoff-Denkmal > Fliegerdenkmal
Ende: Segelflugmuseum Wasserkuppe

Busrückfahrt o. alternative Rückwanderung - 7,3 km

Start: Segelflugmuseum
> Pferdskopf > Guckaisee > Rudolph-Kaiser-Denkmal
Ende: Ortskern Poppenhausen

„Kunst und Kultour“ - 8,9 km

Start: Wanderparkplatz Ziegelhof > Teufelstein
> Kunstmeile Poppenhausen > Naturdenkmal
Steinwand
Ende: Wanderparkplatz Ziegelhof

„Rund um Poppenhausen“ - 6,6 km

Start: Backhausbrunnen Poppenhausen
> Kalvarienberg > Steinkappelle > Kreuzigungsgruppe
> Mariengrotte > Liebesweg Poppenhausen
> Ludwig-Nüding-Hütte
Ende: Ortskern Poppenhausen

„Ritterliche Lausbubentour“ - 11,4 km

Start: Backhausbrunnen Poppenhausen
> Ebersburg > Schwarzerden > Lausbub Wachtküppel
Ende: Terrasse Kunst & Kultur Poppenhausen 

„Familienwanderung“ - 2,5 km

Start: Backhausbrunnen Poppenhausen
> Liebesweg Poppenhausen
Ende: Ortskern Poppenhausen
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T O U R  1
Samstag 1. September | Start 11.30 Uhr | Parkplatz Fa. Schleicher
Strecke 10,2 km | mittel | Gehzeit ca. 3.30 h

„Segelfliegerweg Wasserkuppe - Tour Poppenhausen“

Wir starten am Parkplatz der Fa. 
Schleicher und überqueren die 
Landstraße, um uns nach rechts 
zu wenden und ein Stück Richtung 
Ortslage Poppenhausen auf der al-
ten Straße zu wandern. Nach ca. 
400 m zweigt ein Weg scharf links 
ab und führt zum Kalvarienberg hi-
nauf. Am nächsten Querweg ent-
scheiden wir uns für rechts und er-
reichen bald den Kreuzweg und die 
Kreuzigungsgruppe oberhalb von 
Poppenhausen. Ein Stichweg führt 
hinauf zur Steinkapelle, die man 
besichtigen kann. Wir folgen dem 
Weg 3 weiter leicht bergab und 
erreichen bald die ersten Häuser 
am Grasberg. Ca. 50 m folgen wir 
der asphaltierten Straße bergab, 
um dann nach links auf dem Weg 5 
wieder in die Flur zu wandern.

Über einen leichten Anstieg errei-
chen wir die ehemalige Sprung-
schanze von Poppenhausen und 
kurze Zeit später die Straße zum 
Grasberg. Dieser folgen wir berg-
ab und finden uns bald am Ende 
des Weges an der Hohenstegs-
mühle wieder. Nach dem queren 
der Landesstraße geht es rechts 
auf dem Fahrradweg ca. 100 m 
Richtung Poppenhausen. Dann 
wieder links ab und auf dem Weg 
langsam im Talgrund bergan Rich-
tung Weiler Tränkhof. Am Sonnen-
hof erreichen wir den Weiler und 
halten uns rechts von der Josefs-
Kapelle, eine Besichtigung lohnt 
sich, um am Ende der kleinen Stra-
ße nach rechts durch die Brücke zu 
wandern. Hinter der Brücke links 
und gleich wieder rechts mit herr-
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lichem Blick zum Pferdskopf ca. 
500 m hinauf. An einer Verzwei-
gung halten wir uns links und fol-
gen dem Weg 5 bis zum Zeltplatz 
Strutt. Dort weiter auf dem Weg 5 
bis wir die asphaltierte Straße er-
reichen. Nach rechts abbiegend 
sind wird bald das Hinweisschild 
zum Groehoff-Denkmal erreicht. 
Wir folgen dem schmalen Pfad in 
den Wald und schauen uns den 
Gedenkstein und die Tafel an.

Wieder zurück auf der Straße geht 
es weiter rechts bergauf bis wir die 
K 160 von Abstroda nach Schwarz-
erden erreichen. Diese überque-
ren wir und folgen dem Waldweg 
steil bergauf und erreichen nach 
ca. 400 m den Hauptwanderweg 

4 des Rhönklubs. Wir folgen dem 
Roten Dreieck weiter steil berg-
auf in Serpentinen und erreichen 
nach ca. 20 Minuten die Bergwie-
sen unterhalb des Radoms. Wir 
halten uns links und folgen dem 
Weg 4 Richtung Fliegerdenkmal, 
verweilen einen Moment und ge-
nießen die Aussicht, ehe wir uns 
zum Gipfel der Wasserkuppe auf-
machen. Dort halten wir uns links 
und gehen außen entlang an den 
Gebäuden auf dem Weg 4 Rich-
tung Märchenwiese und erreichen 
bald die Parkplätze vor dem Deut-
schen Segelflugmuseum. Nun bie-
ten sich viele Möglichkeiten etwas 
zu unternehmen.

Von hier Rückfahrt mit dem Bus.
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T O U R  2
Samstag 1. September | Start 11.30 Uhr | Parkplatz Fa. Schleicher
Strecke 6,4 km | mittel | Gehzeit ca. 2.15 h

„Rund um Poppenhausen“

Wir starten am Parkplatz der Fa. 
Schleicher und überqueren die 
Landstraße um uns nach rechts zu 
wenden und ein Stück Richtung 
Ortslage Poppenhausen auf der 
alten Straße zu wandern. Nach 
ca. 400 m zweigt ein Weg scharf 
links ab und führt zum Kalvarien-
berg hinauf. An nächsten Querweg 
entscheiden wir uns für rechts und 
erreichen bald den Kreuzweg und 
die Kreuzigungsgruppe oberhalb 
von Poppenhausen. Ein Stichweg 
führt hinauf zur Steinkapelle, die 
man besichtigen kann.

An der Kreuzigungsgruppe lau-
fen wir ein Stück dem Kreuzweg 
folgend bergab und biegen dann 
links in den kleinen Pfad zur Mari-
engrotte ein. Vor der Grotte wei-
ter bergab bis wir wieder an der 
Hauptstraße sind. Dieser folgen 
wir in Richtung Ortsmitte und bie-
gen bei der Pizzeria nach rechts 
in die Mühlgasse ein. Nach ca. 50 
Meter knickt diese nach links ab, 
wir folgen aber dem kleinen Pfad 
an der Mauer entlang steil bergauf 
bis zur Ebersberger Straße. Dort 
halbrechts weiter aufwärts auf der 
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Straße „Am Schießküppel“ dem 
Weg 4 folgend aus dem Ort hinaus. 
Nach ca. 10 Minuten erreichen wir 
den Poppenhausener Liebesweg. 
Auf dem zweiten Weg, der hinter 
dem Wald nach rechts abbiegt, 
geht es bergauf zum Kühlküppel 
mit der Ludwig-Nüdling-Hütte auf 
dem Gipfel. Von hier oben hat 
man einen herrlichen Blick auf den 
Poppenhausener Talkessel, die 
Wasserkuppe mit ihren Vorbergen 
sowie Milseburg und Maulkuppe.

Von der Hütte absteigend geht es 
rechts weiter in Richtung des Wei-
lers Gackenhof. Wir folgend der 
asphaltierten Straße (Roter Weg) 
nach links abwärts und erreichen 
bald den Startpunkt des Poppen-
hausener Liebesweg. Diesem fol-
gen wir nun bis zu seinem Ende 
am Schießküppel. Vor hier aus 
sind es nur noch wenige Minuten 
bis wir wieder über die Straße „Am 
Schießküppel“ und „Ebersberger 
Straße“ den Ortskern von Poppen-
hausen erreichen.
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T O U R  3
Samstag 1. September | Start 13.30 Uhr | Backhausbrunnen
Strecke 6,6 km | mittel | Gehzeit ca. 2.30 h

„Rund um Poppenhausen“

Wir starten am Backhausbrunnen 
und folgen der „Georgstraße“ in 
Richtung Weyhers bis zur Brücke 
am Ortsausgang. Gleich hinter der 
Brücke rechts auf die parallel zur 
Hauptstraße verlaufende alte Stra-
ße, weiter an den Häusern vorbei 
bis wir nach einer Rechtskurve den 
kleinen Berg hinauf einen Weg er-
reichen, der nach rechts abgeht 
und uns auf den Kalvarienberg hi-
naufführt. Am nächsten Querweg 
entscheiden wir uns für rechts und 
erreichen bald den Kreuzweg und 
die Kreuzigungsgruppe oberhalb 
von Poppenhausen. Ein Stichweg 
führt hinauf zur Steinkapelle, die 
man besichtigen kann.

An der Kreuzigungsgruppe lau-
fen wir ein Stück dem Kreuzweg 
folgend bergab und biegen dann 
links in den kleinen Pfad zur Mari-
engrotte ein. Vor der Grotte wei-
ter bergab bis wir wieder an der 
Hauptstraße sind. Dieser folgen 
wir in Richtung Ortsmitte und bie-
gen bei der Pizzeria nach rechts 
in die Mühlgasse ein. Nach ca. 50 
Meter knickt diese nach links ab, 
wir folgen aber dem kleinen Pfad 
an der Mauer entlang steil bergauf 
bis zur Ebersberger Straße. Dort 
halbrechts weiter aufwärts auf der 
Straße „Am Schießküppel“ dem 
Weg 4 folgend aus dem Ort hinaus. 
Nach ca. 10 Minuten erreichen wir 
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den Poppenhausener Liebesweg. 
Auf dem zweiten Weg, der hinter 
dem Wald nach rechts abbiegt, 
geht es bergauf zum Kühlküppel 
mit der Ludwig-Nüdling-Hütte auf 
dem Gipfel. Von hier oben hat 
man einen herrlichen Blick auf den 
Poppenhausener Talkessel, die 
Wasserkuppe mit ihren Vorbergen 
sowie Milseburg und Maulkuppe.

Von der Hütte absteigend geht es 
rechts weiter in Richtung des Wei-
lers Gackenhof. Wir folgend der 
asphaltierten Straße (Roter Weg) 

nach links abwärts und erreichen 
bald den Startpunkt des Poppen-
hausener Liebesweg. Diesem fol-
gen wir nun bis zu seinem Ende 
am Schießküppel. Vor hier aus 
sind es nur noch wenige Minuten 
bis wir wieder über die Straße „Am 
Schießküppel“ und „Ebersberger 
Straße“ den Ortskern von Poppen-
hausen erreichen.
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T O U R  4
Samstag 1. September | Start 14.30 Uhr | Backhausbrunnen
Strecke 1,5 km | leicht | Gehzeit ca. 1.50 h

„Historisches Poppenhausen“

Wir starten  am Backhausbrunnen 
(Einmündung Georg-/Marienstra-
ße)  über die Straße „Am Lütter-
kanal“ zum „Von-Steinrück-Platz“ 
Alte Schule und Rathaus  weiter 
zur Straße „Am Forsthaus“ Altes 
Forsthaus über „Schulstraße – 
Wallweg – Marienstraße“ zum Kai-
serdenkmal weiter über die Straße 
„Weiherberg“ zur Terrasse Kunst 
und Kultur/Ziehende Kraniche in 

die „Georgstraße“ zum Schwes-
ternhaus St. Elisabeth,  Gasthaus 
„Goldenes Kreuz“, Gasthaus „Son-
ne“ weiter zur „Burgstraße“ ehem. 
Gasthof „Zum Adler“ und „Markt-
platz“ Kath. Pfarrkirche, ehem. 
Gasthof „Engel“, jetzt kath. Pfarr-
zentrum, Wohn- und Geschäftshaus 
„Wehner“, ehem. Gasthof „Zum 
Hirsch“, Gasthof „Zum Stern“ zum 
„Torweg“ Torbogen Burganlage.
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T O U R  5
Samstag 1. September | Start 19.30 Uhr | Festplatz Von-Steinrück-Haus
Strecke 2,5 km | leicht | Gehzeit ca. 1.00 h

„Astronomischer Abendspaziergang zur blauen Stunde“

Die Bestimmung von Aussaat und 
Ernte ist ein tief verwurzeltes Kul-
turgut der Menschheit, das eng 
mit dem Lauf der Sonne über den 
Himmel zusammenhängt. Und 
Jahr ein und aus begleiten uns die 
Jahreszeiten mit den unterschied-
lichen Wetterverhältnissen.

Doch was genau hat es damit auf 
sich? Erfahren Sie bei diesem kurz-
weiligen astronomischen Spazier-
gang die himmelsmechanischen 
Zusammenhänge und lauschen 
Sie auf dem Weg in die Nacht hin-
ein den spannenden und kuriosen 
Sternengeschichten aus Wissen-
schaft und Mythologie.

Auf diese Weise wollen wir das 
älteste Kulturgut der Menschheit 
– unseren Sternenhimmel und 
dem Jahreslauf der Sonne – näher 
kennen lernen. Wie entstehen die 
Jahreszeiten? Was ist ein Sternbild 
und was ist ein Tierkreissternbild? 
Bei klarer Sicht erhalten Sie zudem 
Einführung in das Auffinden der 
Hauptsternbilder. 
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T O U R  6
Sonntag 2. September | Start 09.00 Uhr | Backhausbrunnen
Strecke hin 10,9 km | schwer | Gehzeit ca. 3.30 h
Strecke zurück 7,3 km | mittel | Gehzeit ca. 2.0 h

„Segelfliegerweg Wasserkuppe - Tour Poppenhausen“

Wir starten am Backhausbrunnen, 
Einmündung Georg-/Marienstra-
ße, und gehen durch das enge 
Gässchen hinauf zum Marktplatz. 
Diesen queren wir nach unten und 
gehen rechts an der Kirche vorbei 
auf der Burgstraße links bergab. An 
der Einmündung nach rechts am 
Brunnen vorbei, bis zur Brücke am 
Ortsausgang von Poppenhausen. 
Gleich hinter der Brücke rechts auf 
die parallel zur Hauptstraße ver-
laufende alte Straße, weiter an den 
Häusern vorbei bis wir nach einer 
Rechtskurve den kleinen Berg hin-
auf einen Weg erreichen, der nach 
rechts abgeht und uns auf den Kal-
varienberg hinaufführt. An nächs-
ten Querweg entscheiden wir uns 
für rechts und erreichen bald den 
Kreuzweg und die Kreuzigungs-

gruppe oberhalb von Poppenhau-
sen. Ein Stichweg führt hinauf zur 
Steinkapelle, die man besichtigen 
kann. Wir folgen dem Weg 3 weiter 
leicht bergab und erreichen bald 
die ersten Häuser am Grasberg. 
Ca. 50 m folgen wir der asphaltier-
ten Straße bergab um dann nach 
links auf dem Weg 5 wieder in die 
Flur zu wandern. Über einen leich-
ten Anstieg erreichen wir die ehe-
malige Skisprungschanze von Pop-
penhausen und kurze Zeit später 
die Straße zum Grasberg. Dieser 
folgen wir bergab und finden uns 
bald am Ende des Weges an der 
Hohenstegsmühle wieder. Nach 
dem queren der Landesstraße geht 
es rechts auf dem Fahrradweg ca. 
100 m Richtung Poppenhausen. 
Dann wieder links ab und auf dem 
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Weg langsam im Talgrund berg-
an Richtung Weiler Tränkhof. Am 
Sonnenhof erreichen wir den Wei-
ler und halten uns rechts von der 
Josefs-Kapelle, eine Besichtigung 
lohnt sich, um am Ende der klei-
nen Straße nach rechts unter der 
Brücke durch weiter zu wandern. 
Hinter der Brücke links und gleich 
wieder rechts mit herrlichem Blick 
zum Pferdskopf ca. 500 m hinauf. 
An einer Verzweigung halten wir 
uns links und folgen dem Weg 5 
bis zum Zeltplatz Strutt. Dort wei-
ter auf dem Weg 5 bis wir die as-
phaltierte Straße erreichen. Nach 
rechts abbiegend haben wir bald 
das Hinweisschild zum Groenhoff-
Denkmal erreicht. Wir folgenden 
dem schmalen Pfad in den Wald 
und schauen uns den Gedenkstein 
und die Tafel an.

Wieder zurück auf der Straße geht 
es weiter rechts bergauf bis wir die 
K 160 von Abtsroda nach Schwarz-
erden erreichen. Diese überque-
ren wir und folgen dem Waldweg 
steil bergauf und erreichen nach 
ca. 400 m den Hauptwanderweg 
4 des Rhönklubs. Wir folgen dem 
Roten Dreieck weiter steil bergauf 
in Serpentinen und erreichen nach 
ca. 20 Minuten die Bergwiesen 
unterhalb des Radoms. Wir halten 
uns links und folgen dem Weg 4 

Richtung Fliegerdenkmal, verwei-
len einen Moment und genießen 
die Aussicht, ehe wir uns zum 
Gipfel der Wasserkuppe aufma-
chen. Dort halten wir uns links und 
gehen außen an den Gebäuden 
entlang auf dem Weg 4 Richtung 
Märchenwiese und erreichen bald 
die Parkplätze vor dem Deutschen 
Segelflugmuseum. Nun bieten sich 
viele Möglichkeiten, etwas zu un-
ternehmen.

Zurück starten wir am Informati-
onszentrum der Wasserkuppe und 
folgen dem Hochrhöner bis auf 
das Gipfelplateau der Wasserkup-
pe. Dort halten wir uns links und 
nehmen die „Extratour Guckaisee“ 
über den Pferdskopf bis hinun-
ter zum Guckaisee. Am Ende des 
steilen Pfades (Vorsicht bei Nässe) 
halten wir uns links und erreichen 
bald den Badesee. Ab hier geht es 
auf dem Weg 1 über den Weiler 
Güntersberg und die Dixe Birke in 
die Ortslage von Poppenhausen. 
An der asphaltierten Wachtküp-
pelstraße rechts und gleich wieder 
links in die Eubestraße, erreichen 
wir nach ca. 300 m das Rudolph 
Kaiser-Denkmal. Von hier aus ist es, 
der Marienstraße abwärts folgend, 
nicht mehr weit bis zum Ausgangs-
punkt am Backhausbrunnen.
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T O U R  7
Sonntag 2. September | Start 10.00 Uhr | Wanderparkplatz Ziegelhof
Strecke 8,9 km | mittel | Gehzeit ca. 3.30 h

„Kunst und Kultour“

Wir starten am Wanderparkplatz 
Ziegelhof, gelegen an der Lan-
desstraße L3330 ca. 200m rechts 
nach der Kreuzung B458/L3330 
in Richtung Kleinsassen (Anfang 
nicht vom Gasthof Ziegelhof aus). 
Der Weg, gekennzeichnet mit der 
Nr. 14, führt uns zunächst anstei-
gend in Richtung Nordosten nach 
Obereichenwinden zum Weiler Kl-
übershof.

Der Weg knickt nun scharf nach 
rechts in südlicher Richtung ab und 
führt an der zweiten Weggabelung 
links weiter. Nun geht es ca. 500m 
nach Westen in Richtung der Bun-
desstraße 458. Wir treffen auf die 
Rhönklubwanderwege mit grünem 
„Ö“ und „Schwarzem Dreieck“ 
und folgen diesen nach links berg-
an zum Teufelstein. Wir umrunden 
das exponierte Felsmassiv und er-

leben reizvolle Rundumblicke in 
die gesamte Rhön. Wir wandern 
ca. 800m weiter, an einer Ferien-
haussiedlung vorbei, zum Weiler 
Hintereselsbrunn.

Hier wenden wir uns nach links 
auf eine befestigte Straße und er-
leben jetzt ein weiteres Highlight 
der Tour, die „Poppenhausener 
Kunstmeile“. Auf einer Strecke von 
2,5 km sind über 40 Skulpturen zu 
verschiedenen Themenbereichen 
zu bewundern. Die Skulpturen 
werden seit 2001 bei den regel-
mäßig stattfindenden Workshops 
der Holzbildhauertage in Pop-
penhausen gefertigt und dann auf 
der Kunstmeile installiert. Bis zum 
Weiler Vordereselsbrunn und dem 
Gasthof Maulkuppe sind es dann 
nur noch wenige Minuten Gehzeit.

P
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Der Weg führt am Gasthof vor-
bei 400m geradeaus weiter und 
biegt dann nach links bergab ca. 
1,2 km zum Basaltsäulen-Massiv 
der Steinwand. Dieses imposante 
Erscheinungsbild wurde durch vul-
kanische Aktivitäten in der Tertiär-
zeit vor ungefähr 25 Millionen Jah-
re geprägt. Ein Eldorado auch für 
Bergsteiger und Kletterer, die hier 
ihr Können in allen Schwierigkeits-
graden ausprobieren können.
Weiter geht es in südlicher Rich-
tung abwärts durch schattigen 
Mischwald ca. 1,2 km in Richtung 
Eichenwinden. Kurz vor Erreichen 
der Bundesstraße 458 biegt der 
Weg am Waldrand nach links in 
Richtung des Ausgangspunktes 
Wanderparkplatz Ziegelhof ab, der 
nach etwa 800m erreicht wird.

Während der Wanderführung wer-
den Erläuterungen zu Sehenswür-
digkeiten wie der Poppenhausener 
Kunstmeile, sakralen Denkmälern 
(Bildstöcke, etc.) und geologi-
schen Besonderheiten der Tour 
gegeben.

Bustransfers ab Poppenhausen zum 
Ausgangspunkt Wanderparkplatz 
Ziegelhof und zurück ist gegeben. 
Der Meldepunkt in Poppenhausen 
ist ausgeschildert.
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T O U R  8
Sonntag 2. September | Start 10.00 Uhr | Backhausbrunnen
Strecke 6,6 km | mittel | Gehzeit ca. 2.30 h

„Rund um Poppenhausen“

Wir starten am Backhausbrunnen, 
Einmündung Georg-/Marienstra-
ße, und folgen der „Georgstraße“ 
in Richtung Weyhers bis zur Brü-
cke am Ortsausgang. Gleich hinter 
der Brücke rechts auf die parallel 
zur Hauptstraße verlaufenden alte 
Straße weiter an den Häusern vor-
bei bis wir nach einer Rechtskurve 
den kleinen Berg hinauf einen Weg 
erreichen, der nach rechts abgeht 
und uns auf den Kalvarienberg hi-
naufführt. Am nächsten Querweg 
entscheiden wir uns für rechts und 
erreichen bald den Kreuzweg und 
die Kreuzigungsgruppe oberhalb 
von Poppenhausen. Ein Stichweg 
führt hinauf zur Steinkapelle, die 
man besichtigen kann.

An der Kreuzigungsgruppe lau-
fen wir ein Stück dem Kreuzweg 
folgend bergab und biegen dann 
links in den kleinen Pfad zur Mari-
engrotte ein. Vor der Grotte wei-

ter bergab bis wir wieder an der 
Hauptstraße sind. Dieser folgen 
wir links in Richtung Ortsmitte und 
biegen bei der Pizzeria nach rechts 
in die Mühlgasse ein. Nach ca. 50 
Meter knickt diese nach links ab, 
wir folgen aber dem kleinen Pfad 
an der Mauer entlang steil bergauf 
bis zur Ebersberger Straße. Dort 
halbrechts weiter aufwärts auf der 
Straße „Am Schießküppel“ dem 
Weg 4 folgend aus dem Ort hinaus. 
Nach ca. 10 Minuten erreichen wir 
den Poppenhausener Liebesweg. 
Auf dem zweiten Weg, der hinter 
dem Wald nach rechts abbiegt, 
geht es bergauf zum Kühlküppel 
mit der Ludwig-Nüdling-Hütte auf 
dem Gipfel. Von hier oben hat 
man einen herrlichen Blick auf den 
Poppenhausener Talkessel, die 
Wasserkuppe mit ihren Vorbergen 
sowie Milseburg und Maulkuppe.
Von der Hütte absteigend geht es 
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rechts weiter in Richtung des Wei-
lers Gackenhof. Wir folgend der 
asphaltierten Straße (Roter Weg) 
nach links abwärts und erreichen 
bald den Startpunkt des Poppen-
hausener Liebesweg. Diesem fol-
gen wir nun bis zu seinem Ende 
am Schießküppel. Vor hier aus 
sind es nur noch wenige Minuten 
bis wir wieder über die Straße „Am 
Schießküppel“ und „Ebersberger 
Straße“ den Ortskern von Poppen-
hausen erreichen.
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T O U R  9
Sonntag 2. September | Start 10.15 Uhr | Backhausbrunnen
Strecke 11,4 km | mittel | Gehzeit ca. 3.45 h

„Ritterliche Lausbubentour“

Wir starten am Backhausbrunnen 
und folgen der „Georgstraße“ in 
Richtung Weyhers bis kurz hinter 
das Stammhaus von Papperts Bä-
ckerei. Hier biegen wir nach links 
in die „Ebersberger Straße“ ein 
und folgen dem schwarzen W auf 
weißen Grund für den „Wasserkup-
penrundweg“. Dieses Zeichen wird 
uns bis zum Wachtküppel beglei-
ten. Aus dem Ort hinaus erreichen 
wir bald den Schießküppel und 
gelangen dann hinaus Richtung 
Bollrain. Durch die „Göckelhecke“ 
steigt der Weg steil hinauf bis zur 
Ebersburg. Nach der Besichtigung 
geht es am Gasthof „Zur Ebers-
burg“ vorbei wieder bergab in 
Richtung Gackenhof. Diesen strei-
fen wir oberhalb, die Landstraße 
Poppenhausen – Gersfeld querend 
und gelangen dann an die Schule 
Schwarzerden. Der Weg führt nun 
auf der Straße bis zur Wendelinus-
Kappelle am Wachtküppel.

Auf einem Stichweg erreichen wir 
den Lausbuben der Rhön. Zurück 
auf dem Wanderweg folgen wir 
diesem, nun auch mit der weißen 
9 markiert, bis kurz vor den Weiler 
Güntersberg. An dem markanten 
Baum mit der Bank wählen wir den 
Weg 1 und folgen diesem talab-
wärts über die Dixe Birke bis in die 
Ortsmitte von Poppenhausen, die 
wir über die Straße „Weiherberg“, 
vorbei an der „Terrasse für Kunst & 
Kultur“, erreichen.
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T O U R  1 0
Sonntag 2. September | Start 14.00 Uhr | Backhausbrunnen
Strecke 2,5 km | leicht | Gehzeit ca. 1.15 h

„Familienwanderung“

Wir starten am Backhausbrunnen 
diese Kinderwagen gerechte Tour 
und folgen der „Georgstraße“ in 
Richtung Weyhers bis kurz hin-
ter das Stammhaus von Papperts 
Bäckerei. Hier biegen wir nach 
links in die „Ebersberger Straße“ 
ein und folgen dem Weg 8. Nach 
ca. 10 Minuten erreichen wir den 

Poppenhausener Liebesweg und 
folgen diesem bis zu seinem Start-
punkt am „Roten Weg“. Nun nach 
links bergab bis in die Ortslage 
von Poppenhausen auf der Stra-
ße „Roter Weg“. Nur ca. 20 Meter 
vom Start endet die Wanderung 
und wir sind wieder in der Ortsmit-
te angekommen.

Der Backhausbrunnen – Startpunkt vieler Wanderungen
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